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ZeuseIn WalirnelTimiag des Aussagcverv:eigci'um.gsrecluts l-.axm dci '-Jl- 
erlclärcn, er möchte zum Beschulclxct eil nxcb ~ uvissaseii- "LrL 
Falle ist das in. einem Frotolzoll zu vermerken. Es ist xn j eu e..i 
Falle auch in das Protolcoll auf zunelimen, wenn der Zeu^e a/u-J- 
üin zustehende A u s sageven;eigenmssrcclite verzientst.
Der Zeuge leann auch vralxrencl der Vornelirans clas Aus sd^ei ex \. e _ 
gerungsreclit , dessen Verzicht er zunächst erlclärt natte, xn 
Ansprucli nehuen. In diesem Fall muß eine D cd cum e 
bisliei'xgen Aussagen, des Zeugen, erfolgen, ixnd cs xs u aic- 
der Ausse.geven.-cigerung zu protolcollioren. Dxe sui Oj.

ii11 erung d er
1-1 r- Erl-lci.rvLT.ig 

e tätigt eil
Aussagen sind im Bev;e 1 sführungsprozeß strafprozessual nxcj.it 
verwertbar,

Es muß grundsätzlich beachtet w erden, daß von dam Aussagevei — 
weigercmgsr eclit auch nocli währcndJ‘"clyr ‘ 'ger xclit.lieinen haup uX en —
l ia n d lu n g  G ebrauch  geu iaeht u e r< ij%  lug^in und. d a n n  e in e  s o lc h e  
Zeugenaussage n i d  
(§ 225 (3) StPO).
Zeugenaussage n i c h t  m e lir a l s  B t e u i s n i t t e l  z u r  V e r fu g u iiü  s t e n o

.yf*- ff
Erstattet der Z eugef'l iii... SrEtillung der sich aus $ 225 StGB erge
benden PF 1 -i rfnh gegen einen nahen Angehörigen, wegen einer
in § 225 ( 1 )/Ziffer 1 - *8 StPO bezeichncten Straftat ist er
verpf licht e.t / dln gesamten 5 traf verfahr en - ungeachtet eines be- 
stehenden und. in § 2 6 (l) Ziffer 1 - 3  StPO bezeiclineten Verhält
nisses zum Beschuldigten - als Zeugje auszusagen und durch eine 
vollständige und v.'ahrheitsgemäße Zeugenaussage zur Bev;eisfü.lirvuig 
und damit zur Aufhlärungdcr Straftat beiautragen. Diese Zeugen
aussage bleibt als Beweismittel strafprozessual verwertbar und. he 
nicht durch die Berufung des Zeugen auf ein Aussageverv/eigerungs- 
recht auf gehoben werden. Die gesetzliche Anzeigepflicht schließt 
das Aus sageverweigerungsrecht Gemäß § 26 (l) generell aus. Bin 
solches Aussageverv;eigerungsrecht steht einem derartigen Zeugen 
nicht zu.

V.'erden Zeugen an Brinittlungrsverfal'iren gegen Personen vernommen., 
mit denen sie nicht im Sinne dos 3 26 ( 1 ) Ziffer 1 - 3  StPO in 
Beziehung stellen, kann sich im Zusanmnenlicuag damit die hotwendig 
der Aussage zu nahen Angehörigen des Zeugen ergeben, wenn diese
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